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11 2 Heerbann des Prieſterkönigs. Betrachtungen zur W  ng
des prieſterlichen Geiſtes von Karl Haggeney 20 Freiburg 1915,
Herderſche Verlagshandlung. Erſter — nig Ad
vent⸗ und Weihnachtszeit!. (III 398) M 3.— geb. m LeinwandM 3.60

Schöne Gedanken, nicht un der brtginell⸗glänzenden Einkleidung, wie ſie
Huonder gibt in ſeinem Betrachtungsbuch „Zu en des Meiſters“, aber dafür
eigentliche Betrachtungen, un Punkte gegliedert, für eine halbe Stunde nicht
5 lang und bequem bis ins einzelne ausgearbeitet, auch für  1* nfänger im
betrachtenden Gebete geeignet! Das Charakteriſtikum Alle Anwendungen ind
für Prieſter und Seminariſten berechnet und den beſonderen prieſterlichen
Pflichten angepaßt! Angeknü ind die Betrachtungen die Worte des
Lukas⸗Evangeliums bis Es kommt alſo daran das Jugendleben
des Herrn, die Wirkſamkeit des Täufers Uund die Vorbereitung des Auftretens
Jeſu durch QAufe und erſuchung Die Evangelienauslegung, die zugrunde
gelegt iſt, ſchließt ſich N die neueſten ommentare von Pölzl⸗Innitzer, Riezler,
Belſer und Knabenbauer an Die Anwendungen ind oft originell und berühren
häufig die modernſten Themen Man kann un der ege nicht agen, daß
ſie wet herg olt ETſcheinen: die Verbindung mit dem Evangelientexte iſt eine
ganz natürli Das iſt alſo jedenfalls eine wertvolle Bereicherung der
Betrachtungsliteratur.

Die olgenden Ausſtellungen en den Wert des nicht beeinträch⸗
tigen. Die ſicht des Verfaſſers, ſich Iun M Anſchluß an das Lukas

Evan⸗
gelium 5 halten, bringt manches Mißliche mit ſich Wir betrachten m Be
trachtung über den Tod de Täufers, un Betrachtung über  1* die Quſe
Je

ſu, der Johannes aktiv beteiligt iſt Der Stammbaum Jeſu kommt als
eine der letzten Betrachtungen. Das Wirken des Täufers omm nach Be
endigung der Jugendgeſchichte Jeſu Das Schlimmſte aber iſt, daß über  1* die
Anbetung der Weiſen und die naEH  en gar nichts ebracht ird
Das Buch ſoll doch praktiſchen Zwecken dienen und iſt Ur  * die Advent⸗

2 und
Weihnachtszeit gerade vorzüglich geeignet. Da berührt eS dann einlich, Ur
die Epiphanie-Oktav aber gar enne geeignete Betrachtung finden Mit
Rückſicht auf den praktiſchen Zweck ollte der enge Anſchluß ans Ukas
Evangelium aufgegeben, die Reihenfolge der Betrachtungen geändert und einige
Betrachtungen über das Epiphanie⸗-Ereignis aufgenommen werden

nd prachlich hart, G 208. und
Grüße ich Erbitte und anderen Stellen. 214 1  . ſcheintEinzelne Ausdrücke ſi
die Anbetung der Weiſen vor, 238 nach der Darſtellung M Tempel
angeſetzt. 288 13, etzt eine alſche Deutung des Vatieinium Jacobi voraus;
die Königsherrſchaft iſt von uda ſchon zur Zeit des Exils gewichen. ahr
ſcheinliches ird als er dargeſtellt 239  * 2  . und 257

*  inz Dr oſe Groſam.
12) Der Gymnaſiaſt. Freundesworte an unſere Studenten. Von Pater

Ingbert Waal M. Cap 8 3229 M Gladbach 1915, Volks⸗vereinsverlag. Geb M 1.6  O
Ein erfahrener, warmfühlender Freund pricht Iun dieſem Büchlein zur

ſtudierenden Jugend. In Abſchnitten chreibt der Verfaſſer un recht
regender Weiſe N  1  ber Gegenſtände te: „Studentenberuf“ 1 77  te humani⸗
tiſchen Fächer“ 5), „Die realiſtiſchen Fächer“ 6), 77  te Kunſt, dem
Unterrichte folgen“ (S 8), „Die Erziehungsaufgabe des Gymnaſiums“
(S 14), „Charakterbildung“ 26), „Körperkultur und Chriſtentum“ — 41)
„Moderne Jugendbewegung Gymnaſium“ (S 46), „Schülerſelbſtmord“
(S. 69) W., kurz über alle Fragen, die den jungen Uſenſohn intereſſieren
Und ber die eine klare, offene Ausſprache für ihn wünſchenswert iſt Dem


